
Jeder Spieler versucht schnellstmöglich einen

Stadtplan zu errichten. Ein vorgegebenes
Straßenkärtchen im Stadtzentrum muss dabei so

ergänzt werden, dass ein Plan entsteht, auf dem
zwei Täxis ihre Zielgebäude erreichen können.

Jeder Spieler wählt eine Farbe und nimmt sich den
dazugehörigen Satz von 12 Straßenkärtchen.

Das Stadttableau wird in die Tischmitte gelegt. Der
Satz Straßenkärtchen mit den Medaillen auf der
Rückseite wird gemischt und als verdeckter Stapel
(Medaillen zeigen nach oben) auf das zentrale Feld

des Spielplans gelegt.

Strafienkrirtchen,
fiirjeden Spieler eine
andere Nickseite,

sowie ein neutraler Satz
mit Medaille auf der
Rückseite.

Ein Spieler wird als Auftraggeber bestimmt.

Er verteilt die vier Holzspielsteine auf verschiedene
Randfelder des Stadttableaus. Mindestens zwei

Figuren müssen auf grüne Eckfelder gesetzt werden.
Pro Randfeld darf nur eine Figur gesetzt werden.

Durch die Position der Holzfiguren werden die
Anfangs- und Endpunkte zweier Routen bestimmt,
die die jeweils farbgleichen Figuren miteinander
verbinden sollen.

Dann dreht der Auftraggeber das oberste

Straßenkärtchen aufdem Staduableau um und das

Spiel beginnt.

... und los geht's

Jeder Spieler (auch der Auftraggeber) sucht sich
das gleiche Kärtchen aus seinem Satz heraus und
legt es vor sich aufden Tisch, in exakt der gleichen

Ausrichtung wie das Straßenkärtchen in der Mitte
des Stadttableaus.

Ein Spielvon

Friedemann Friese

für 2-4 Personen

1 Satzvon 12 Strafienkärtchen Uorderseiten):
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1 Sackgasse

Stadttqbleau mit I grünen
Eckfeldern.
In diesem Beispiel zei-
gen die weifien Pfeile
die Stellen, an denen
später die StralSen
hinausfi)hren müssen.
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Nun gilt es, acht der eigenen Straßenkärtchen so

an das vor einem liegende Kärtchen anzulegen,

dass daraus ein Stadtplan entsteht, der folgende
Merkmale erfiillt:
. Der Stadtplan ist 3 mal 3 Felder groß.
. Das Straßenkärtchen imZentrum muss mit dem

Kärtchen auf dem Spielplan übereinstimmen und
die gleiche Ausrichtung haben.

. Jede Straße muss auf dem angrenzenden

Kärtchen weitergefrihrt werden.
. Die Straßen müssen in die Randfelder hineinfi.ih-

ren, in denen eine Holzfigur steht.
. Die Straßen dürfen nicht in Randfelder hinein{iih-

ren in denen keine Figur steht.
. Die beiden gleichfarbigen Figuren müssen durch

Straßen miteinander verbunden sein.

Alle Spieler bauen gleichzeitig und jeder liir sich

einen Stadtplan auf, der die genannten Merkmale
erfiillt.

X ... jetzt wird abgerechnet

Derjenige, der zuerst seinen Stadtplan fertig gestellt

hat, ruft: ,,Halt!" Er unterbricht damit das Spiel.
Gpmpincem .rrirrl nrrn iihpmriift nh rlpr fprric

gestellte Stadtplan korrekt ist. In diesem Fall
gewinnt der Spieler die Runde. Er erhält das oberste

Kärtchen vom Stapel auf dem Stadttableau und legt

es mit der Medaillenseite nach oben vor sich ab.

Ist sein Stadtplan jedoch nicht konekt zusammen-
gesetzt, bekommt er das Kärtchen nicht und muss

diese Runde aussetzen, während die anderen

Spieler weitermachen, bis es einem Spieler geling
einen korrekten Stadtplan zusammenzusetzen.

ir,§ Die nächste Runde

Der Gewinner der letzten Runde ist der nächste

Auftraggeber.

In diesem Beispiel eines fertig gestellten Stadtplans sind
3 Fehler passiert [Aufgabenstellung siehe erste SeiteJ:
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Falsche StralSenfiih-
rang, da keine Verbin-
dung besteht.

Es fiihrt eine StraJSe raus, aber
es be/indet sich dort keine

den

An dieser Stelle sollte eigentlich eine
StralSe zur Holffigur fihren.

Anmerkung: Meistens gibt es sogar mehrere Lösungen,

ganz sehen kann es aber vorkommen, dass der gestellte

lt,frrnn h;?l4t oq/;illt rrtnrrlo- Ln-- I- rliocow Fnll tninrl rlna, i.y.t nö, tttt t. rtJt.tL'

aktuelle Krirtchen in den restlichen Stapel gemischt tmd ein

neues Krirtchen umgedreht. AuJ3erdem werden die vier

Holzfiguren neu platziert.

Anmerkung: Sollte dabei nur noch ein Spieler im Rennen

sein, hat er qutomatisch die

Medaille gewonnen. Er mws

Stadtplan nicht fertig stellen.

Das Spiel endet, wenn alle 12 Straßenkärtchen

bnv. Medaillen verteilt sind. Wer dann die meisten

Medaillen sammeln konnte, hat gewonnen.


